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Beilage zu Nr . 3S - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 11 Februar 18 « 3 .

Amtlicher Theit.

Karlsruhe , den 9 . Februar .

Dienstnachrichten .
Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬

telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium
vom 21 . Juli v . I . aus die Höchstihrem Patronat unterliegen¬
de kath . Pfarrei Krensheim , Landkapitels Lauda , den Pfarr -
verweser Gregor Väth in Rvsenberg gnädigst zu ernennen
geruht , und wurde demselben am 16 . Oktbr . v . I . die kirch¬
liche Einsetzung ertheilt .

Leine königliche Hoheit der Großherzog haben mit -
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
26 . Novbr . v . I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erzbischof
der großh . Staatsregierung vorgeschlagenen Bewerber den
Pfarrer Philipp Nerius Bauer zu Neckarhausen auf die
kath . Stadtpfarrei Gengenbach gnädigst zu designiren geruht ,
und wurde demselben am 11 . Jan . d . I . die kirchliche Ein¬
setzung ertheilt .

Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium
vom 26 . Novbr . v . I . auf die Höchstihrem Patronat unter¬
liegende kath . Pfarrei Michelbach , Landkapitels Gernsbach ,
den Pfarrer Michael Gustav Kühn in Ebersteinburg gnä¬
digst zu ernennen geruht , und wurde demselben am 12 . Jan .
d . I . die kirchliche Einsetzung ertheilt .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit¬
telst höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium
vom 26 . Novbr . v . I . aus der Zahl der von dem Hrn . Erz¬
bischof der großh . Staatsregierung vorgeschlagenen Bewerber
den Pfarrverweser Joseph Milz aus die kath . Pfarrei Murg ,
Dekanats Wiesenthal , gnädigst zu designiren geruht , und
wurde demselben am 15 . Jan . d . I . die kirchliche Einsetzung
ertheilt .

Se . Exc . der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei Kappel a . Rh .
dem Pfarrer Franz Ludwig von Appenweiher verliehen , und
ist derselbe am 8 . Jan . d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Se . Exc . der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei Allensbach ,
Dekanats Konstanz , dem bisherigen Stadtpsarrer Benedikt
Höferlin von Engen verliehen , und ist derselbe am 8 . Jan .
d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Nicht - Amtlicher Theit.

Deutschland .
6 . Gotha , 8 . Febr . Die Kommissionsanträge über die

Presse wurden gestern einstimmig vom Landtage ange¬
nommen . Hiernach kann keinem unbescholtenen Menschen
die Konzession zum Betriebe eines Preßgewerbes versagt oder
entzogen werden , da Beides nur beim Verlust der staatsbür¬
gerlichen Rechte , also nur bei den schweren Verbrechen , die
diesen zur Folge haben , möglich ist . Der Minister erklärte
wiederholt , daß die Regierung sich an die Bundesbeschlüsse
von 1854 gebunden erachte , und solche auch , was die preß -
polizeilichen Vorschriften betrifft , in dem früher » Preßgesetze
berücksichtigt habe . Was aber die Konzessionspslicht
der Preßgewerbe betrifft , so genüge schon die Anerkennung
des Prinzips . Die Ausführung desselben sei Sache der
Einzelgesetzgebungen , und gern willige die Regierung darin ,
daß solche, wie geschehen , in der liberalsten Weise bewirkt
werde .

Amerika .
* Neu - Bork , 27 . Jan . , Abends . ( Per „ Damascus " .)

Wie Burnside haben auch die Generale Franklin und
Sumner ihre Entlassung eingereicht ; aus welchen Grün¬
den ist nicht bekannt . In Nordcarolina sind die Unio -
nisten unter General Fester noch nicht weiter vorgedrungen .
Jedoch wurden am 15 . d . Fußtruppen gegen die Eisenbahn¬
linie hm vorgeschickt und trafen auf 1300 Mann Südstaat¬
liche bei Pollocksville . Ein Gefecht erfolgte , worin die Letz¬
tem zurückgetrieben wurden . Die Uionisten erbeuteten eine
Fahne . Die Kanonenboote der Univnisten kamen am 14 . bei
Bayoutchi in Louisiana ins Gefecht . Der unionisiische Befehls¬
haber fiel ; keine der Feinde wurden gefangen genommen . —
Der nordstaatliche Dampfer „ Hatteras " ist von einem süd¬
lichen Dampfer , den man für den „ Ovieto " hält , auf der Höhe
des Hafens von Galveston in Texas zerstört worden . Der
von dem Finanzausschuß vorgelegte Gesetzvorschlag ist von
dem Hause der Repräsentanten angenommen worden .

Die von Vera - Cruz über Havannah eingetroffenen Be¬
richte melden , daß bis zum 3 . Jan . die Franzosen den Marsch
nach Puebla angetreten haben . Nach einem später wider¬
legten Gerücht wäre die Vorhut unter General Berthier von
den Mexikanern völlig geschlagen worden . Die Mexikaner
sind entschlossen , in Puebla verzweifelten Widerstand zu leisten .

Baden .
4V » m B » densee , 8. Febr . In unserm jüngsten Berichte

Über die Auffindung von Pfahlbauten am östlichen See -
* frr haben wir angedeutet , daß auch bei Maurach ( zwischen
lleberlingen und Meersburg ) sich Spuren derselben vorfinden . Die
daselbst sorgfältig «» gestellten Untersuchungen haben zum glänzendsten
Resultate geführt . ES wurden nämlich am Seeufer ( an der dortigen
^ Ladungsstelle der Schifte ) außer eingeschlagenen Pfählen und Feuer¬

steinen gefunden : steinerne Werkzeuge und Waffen , und
zwar ein Beil , eine Lanzenspitze und 4 kleinere Aexte, sämmtliche von
Größe und Gestalt der den keltischen Völkern eigenthümlich zugeschrie¬
benen Gegenstände . Diese Entdeckungen , die besonders den eifrigen Be¬
mühungen deS Hm . Spendpflegers Ullersberger zu danken sind ,
beweisen nun aufs untrüglichste , daß auch das östliche Ufer des Boden¬
sees von Kelten bewohnt gewesen . Gestützt durch diese Thatsache , werden
die Forschungen eifrig fortgesetzt , sowohl bei Maurach als bei Nußdorf ,
und es ist alle Aussicht vorhanden , daß dieselben von günstigem Erfolge
gekrönt sein und dereinst der Wissenschaft ersprießliche Dienste leisten
werden .

Badischer Landtag .

j -j - Karlsruhe , 10 . Febr . Nachstehend »heilen wir unfern Le¬
sern den Entwurf de « Gesetzes über die Organisation der inner »
Verwaltung mit :

I . Allgemeine Bestimmungen .

8 . 1 . Die innere Verwaltung wird durch das Ministerium de« In¬
nern , durch den VerwaltungShof und durch die Bezirksämter besorgt .
Da « Ministerium des Innern übt einen Theil seiner Zuständigkeit
durch Ministerialbev,llmachtigte ( LandeSkvmmissare ) aus , welche in dem
ihnen zugewiesenen Bezirke Wohnsitz nehmen . Den Bezirksämtem
steht ein Amtsrath zur Seite . Die Kreisregierungen sind aufgehoben .

Für Entscheidungen in bestimmten streitigen Verwaltungssachen
wird ein Rekursgericht eingesetzt .

Zur Pflege gemeinsamer öffentlicher Interessen und Angelegenhei¬
ten werden Kreisverbände gebildet ; die Errichtung von Amtsverbän¬
den ist den Gemeinden des Bezirks unter gesetzlichen Voraussetzungen
srcigegeben .

II . Von den Bezirksämtern und dem AmtSrathe .
8 . 2 . Den Bezirksämtem steht zur Mitwirkung bei der Entschei¬

dung öffentlich rechtlicher Streitigkeitm und zur Unterstützung Fei der
sonstigen staatlichen Verwaltung ein Amtsrath zur Seite , in welchen
5 bis S dnrch Kmntnisse , Tüchtigkeit und Gemeinsinn ausgezeichnete
Bewohner jedes Amtsbezirks berufen werden .

Zu diesem Zwecke .wird alljährlich im Monat September von dm
Gemeinderäthen und kleinen Ausschüssen je für ihren Gemeindebezirk
eine Liste aller zu diesem Amte sich eignenden zur Krcisversammlung
wählbaren Einwohner ihres Gemeindebezirks und der denselben zuge -
theilten abgesonderten Gemarkungen aufgestellt .

Die Gemeindelisten werden dem Bezirksbeamten übersendet , und
von ihm mit dem Amtsrathe geprüft und ergänzt , und darauf dem
Kreishauptmann vorgelegt , der sie der Kreisversammlung übergibt .
Diese kann die Liste weiter ergänzen .

Die Kreisversammlung stellt aus dieser Liste für jeden Amtsbezirk
eine engere Liste auf , welche viermal so viel Namen enthält , als der
Amtsrath des Bezirks Mitglieder haben soll. Die Zahl der Mitglie¬
der der Amtsräthe wird von dem Ministerium des Innern für jeden
Bezirk mit Rücksicht auf dessen Volkszahl nach Vernehmung der Kreis¬
versammlung festgesetzt. Aus der von der Kreisversammlung sestge-
stellten Liste ernennt das Ministerium des Innern je für 2 Jahre die
Mitglieder des Amtsraths , und wenn ein Mitglied wegsällt , den Er¬
satzmann .

Alljährlich tritt die Hälste aus . lieber den erstmaligen Austritt ent¬
scheidet das LooS.

In so lange bis die Kreisversammlung gebildet ist und die erstma¬
lige Revision der Listen vorgenommen hat , werden die Amtsräthe aus
einer von der Versammlung sämmtlicher Bürgermeister des Amtsbe¬
zirkes unter Vorsitz des BezirkSbeamten nach obigen Grundsätzen auf¬
gestellten Liste ernannt .

8 . 3 . Der Dienst eines Mitgliedes des Amtsraths ist ein Ehren¬
amt ; unberechtigte Ablehnung zieht eine in die Ortsarmenkafte fal¬
lende Geldstrafe von 25 bis 150 fl. nach sich . Ueber die Entschuldi -
gungsgründc entscheidet der Amtsrath .

Niemand ist schuldig , den Dienst wieder anzunehmen , nachdem er
unmittelbar vorher denselben zwei Jahre lang bekleidet hat .

Diejenigen Mitglieder des Amtsrathes , welche weiter als eine Stunde
vom Amtssitz entfernt wohnen , erhalten für die Anwohnung bei den
Sitzungen eine angemessene Entschädigung für ihre Auslagen .

8 . 4 . Der Amtsrath wird unter dem Vorsitz des Bezirksbeamten
zugezogen zur Entscheidung von Streitigkeiten unter Privaten oder
Korporationen , einschließlich des Staats selber :

1) über dm Anspruch auf das Ortsbürgerrecht und das HeimathS -
recht und deren gesetzliche Folgen , über Bürgerannahme , Antritt des
angeborenen Bürgerrechts und die bürgerrechtlichen Voraussetzungen
der Verehelichung ;

2 ) über die Bürgernutzungen und sonstige auf dem öffentlichen
Rechte beruhende Ansprüche der Einzelnen an die Gemeinde ;

3 ) über die Beiträge und persönlichen Leistungen zu Gemeinde¬
zwecken, zu Sozialausgaben und zu den Bedürfnissen der abgesonder¬
ten Gemarkungen , ferner bei der durch die Gemeindeordnung dm
Staatsbehörden übertragenen Festsetzung des BeitragSverhältnisses der
Fabrikantm ( 8 . 78 der Gem .- Ordn .) , bei außergewöhnlicher Weg¬
benützung ( 8 . 93 der Gem .- Ordn .) und der Nebenorte bei zusammen¬
gesetzten Gemeinden ( 8 . 171 der Gem . -Ordn .) ;

4 ) über die Beitragspflicht der einzelnen Steuerpflichtigen zu Kriegs¬
kosten, Einquartierung und Vorspann , sowie über die Vertheilung der
dem Bezirke auserlegten KriegSIeistungm unter die Gemeindm ;

5) über die Beiträge und persönlichen Leistungen zu dm Kosten der
Kirchen - und Schulverbände und über die aus der Staatskasse zu lei¬
stenden Beiträge zu den Gehalten der VolkSschullchrcr ;

6 ) bei Streitigkeiten unter mehreren Gemeindm oder GemarkungS -
inhabern über die Beittagspflicht und das BeitragSvrrhältniß zur Un¬
terhaltung der Bizinal - und Verbindungsstraßen ;

7 ) bei Streitigkeiten unter mehreren Gemeindm oder Gemarkungs¬
inhabern über Gemarkungsrechte , Zuweisung von Heimathlosen und
sonstige dem öffentlichen Rechte angehörige Rechte und Verbindlich¬
keiten ;

8 ) bei Streitigkeiten über Angelegenheiten der Bodenkultur , ins¬
besondere der Bewässerungs - und Entwässerungsanlagen , Zusammen¬
legung und Verlegung von Grundstücken und Anlegung von Feldwegm ,
sofern diese Fragm nicht privatrechtlicher Natur oder nicht durch die
bezüglichen Gesetze besonderen Kommissionen oder dem Staatsmini¬
sterium zur Entscheidung zugewiesen sind ;

9) bei Skeitigkeiten über die Ausübung der Jagd und Fischerei
und die Benützung des Wassers , soweit nicht die Zuständigkeit de«
bürgerlichen Richters begründet ist.

Dem Amtsrathe steht ferner zu :
10 ) die Entscheidung über die streitige Stimmberechtigung und

Wählbarkeit bei Gemeinde -, Bezirks - und Kreiswahlen ;
11 ) die Entscheidung über die gesetzlichen Voraussetzungen der Ver¬

bringung in die polizeiliche Verwahrungsanstalt .
Wmn in den Fällen der Ziff . 6 und 7 die unter einander strei¬

tenden Gemeindm , beziehungsweise Gemarkungen in verschiedenen
Amtsbezirken liegen und die für jede derselben zuständigen Amtsräche
sich über die zu erlassende Entscheidung nicht einigm könnm , so ent¬
scheidet ein dritter von den betheiligten Gemeinden zu wählender oder
vom Ministerium des Innern zu bezeichnender BczirkSbeamte und
Amtsrath .

8 - 5 . Der AmtSrath ist vom BezirkSbeamten zur Mitwirkung bei
nachstehenden VcrwaltnngSvcrfügungen beizuziehen :

1) bei der Entscheidung über die Nothwmdigkeit öffentlicher Bauten ,
zu derm Herstellung eine gesetzliche Verbindlichkeit besteht, über die Größe
des Bedürfnisses und über die Verbindlichkeit zur vorsorglichen Baupfiicht .

2 ) über die Frage , ob eine Gemeinde oder ein Gemarkungsinhaber
im öffentlichen Interesse eine ihnen von Staat « wegen angesonnene ,
von ihnen abgelehnte Ausgabe zu machen habe , insofern die Verpfiich -
tnng zu dieser Ausgabe nicht schon ihrem ganze « Umfange nach
durch Gesetz oder Verordnungen festbestimmt ist ;

3 ) bei der Frage über Ertheilung der Staatsgenehmigung zu Beschlüs¬
sen der Gemeinden und ihrer Behörden , oder zum Voranschlag de«
GemeindehauShaltes , wenn der Bezirksbeamte Anstand nimmt , diese
zu ertheilen ; , *

4) bei Erledigung von Beschwerden gegen die Dienstführung der
Gemeindebeamtm und bei deren Entlassung vom Dienste ;

5 ) bei Festsetzung des Maßes der Theilbarkeit der Liegenschaften ,
und bei Bewilligung von Nachsicht in einzelnen Fällen ;

6 ) bei Erledigung von Gesuchen und Anträgen aus Verleihung von
WirthschaftSrechten und anderen GewerbSkonzessionm , soweit nach den
bestehenden Gesetzen solche Konzessionen nothwendig sind und nicht
durch Verordnung einer höher » Verwaltungsbehörde Vorbehalten
werden ;

7 ) bei der Entscheidung über die Zulässigkeit solcher gewerblichen An¬
lagen , welche vor ihrer Errichtung bei der Verwaltungsbehörde ange¬
zeigt werdm müssen , und bei der Festsetzung der deßfallfigen Bedin¬
gungen , sowie bei Beschwerden in Baupolizeisachm ;

8 ) bei der Entscheidung über die angefochtme Giltigkeit von Ge¬
meinde - , Bezirks - und Kreiswahlen .

Im Falle unter Ziffer 2 darf die vorläufige Befolgung einer an
eine Gemeinde erlassenen staatlichen Anordnung durch Berufung der¬
selben auf den Ausspruch des Amtsrathes über die Zulässigkeit der
bezüglichen Auflage nicht verzögert werden .

8 . 6 . Bezirkspolizeiliche Vorschriften , welche eine fortdauernd gel¬
tende Anordnung enthalten , kann der Bezirksbeamte nur unter Zu¬
stimmung deS AmtSraths giltig erlassen , ebenso polizeiliche Ordnun¬
gen über Benützung des Wassers , über Feuerlöschanstaltrn und das
Bauwesen . '

8 . 7 . Zur Berathung kann der AmtSrath beigezogen werden :
1 ) bei allen das Interesse des Bezirk « berührenden allgemeinen Po¬

lizeilichen Maßregeln , insbesondere für Förderung der Gewerbe , des
Handels , der Land - und Forstwirlhschaft und Viehzucht , sowie zur Ab¬
wendung von Theuerung und Mangel . Ferner tritt die Berathung des¬
selben ein :

2 ) in allen Fällen , in welchen derselbe zum Gutachten von der Regie¬
rung aufgefordert wird .

8 . 8 . Durch Regierungsverordnung kann bestimmt werden , welche
weitere Gegenstände der Entscheidung oder Berathung des AmtSraths
unterworfen sind .

8 . 9 . Die Mitglieder der Amtsräthe sind als Einzelne berufen , die
Staatsverwaltung bei Lösung ihrer Aufgabe zu unterstützen . Sie sind
in dieser Hinsicht insbesondere befugt :

1 ) bei Handhabung der Sicherheit «- und LandeSpolizei und bei der
Aussicht auf die OrtSpolizei mitzuwirken , mit dem Rechte der fürsorgli¬
chen Festnehmung bei Verbrechen und der schleunigen Vorkehrung aller
zur Sicherheit der Personen und des Eigenthums geeignetm Maßregeln ;

2 ) zur Abhilfe polizeilicher und sozialer Mißstände die geeignetm An¬
träge bei dem BezirkSbeamten , bezichungSweise dem Amtsrathe zu stellen ;

3 ) in einzelnen , zur Entscheidung de« Amtsrath - gehörigen Streit¬
sachen »der Verwaltungsangelegenheiten auf Antrag der Parteien oder
im Auftrag des Bezirksbeamten die gütliche Vermittlung oder die Vorbe¬
reitung zur Entscheidung zu übernehmen .

Von den von ihnen nach Satz 1 getroffenen Anordnungm haben sie
sofort dem BezirkSbeamten zur weitern Anfügung desselben Anzeige zu
machen .

Durch Anordnung odn besonder » Auftrag können ihnen von der
StaatSreginung noch weitere Geschäfte im Gebiet der Bezirk - Verwaltung
übertragen werden .

Dn Amtsbezirk soll unter die einzelnen Mitglied « zu vorzugsweiser
Thätigkeit vertheilt werden . Derjenige , welchem eine Abtheilung des
Amtsbezirk - zugewiesen ist , hat in diesem Fall bei einttetender Konkur¬
renz mehrerer AmtsrathSmitglieder die entscheidende Stimme .

Eine im Verordnungsweg zu erlassende Instruktion wird die Befug¬
nisse der Mitglied « des AmtSraths in dies« Beziehung näh « bestim¬
men und festsctzm, welche äußere Auszeichnung zur Beglaubigung ihr «
amtlichen Stellung von ihnen zu gebrauchen ist .

8 . 10 . Der AmtSrath versammelt sich d« Regel nach monatlich
einmal an vorh « bestimmtem Tage oder in dringenden Fällen auf



besondere Berufung gu ^ gen^ iujamen ^ Mra ^ uu » unj ^ Schlußsaffung
über die von dem ! BezKkSbeamten vorbereiteten >GeschMgHystände .

Ein giftiger NMrtß ^ anck^
gftaK Wtr8 » F ?ivmn ^ ie Hälfte der

Mitglieder außer dem Bezirksbeamten anwesend sind . Der Letztere
führt den Vorsitz im Amtsralhe mit entscheidender Stimme bei Stim¬
mengleichheit .

Gegen die ohne rechtfertigende Entschuldigung Ausgebliebenen kann
der Amtsrath Geldstrafen bis zu 25 Gulden verfügen .

In den Sitzungen trägt der Bezirksbeamte oder sein Stellvertreter
oder ein Mitglied des Amtsraths , welches dazu beauftragt wurde , vor .

Der Amtsrath kann die Parteien oder deren Bevollmächtigte zur
Erörterung ihrer rechtlichen Ansprüche zulasten , auch Zeugen und

Sachverständige dazu vorladen . In diesem Falle ist die Sitzung
'
öffentlich .

In der Ausfertigung der Beschlüsse , bei welchen der Amtsrath mit¬
gewirkt hat , ist diese Mitwirkung zu erwähnen .

8 . 11 . Gegen Beschlüsse des AmtSraths , bei welchen der Bezirks¬
beamte im öffentlichen Interesse wesentliche Bedenken hegt , kann dieser
Einsprache einlegen und sie zur höher » Prüfung an die geordnete Re -
kursbehörde bringen .

8 - 12 . Die Abhör der Gemeinderechnungen geschieht durch da« Be¬
zirksamt .

Der Entwurf des AbhörbescheidS wird in einer Sitzung des Amts¬
raths zur Prüfung und Beifügung etwaiger Anträge und Bedenken
in Betreff des GemeindehauShalts vvrgelegt .

III . Bon dem Ministerium des Innern und dem
Verwalt ungshvfe .

8 > 13 . Die oberste Leitung und Aufsicht über die innere Verwal¬
tung bleibt dem Ministerium des Innern .

Die der Zuständigkeit der Kreisregierungen seither überwiesenen Ver¬
waltungssachen , welche in diesem oder andern Gesetztn nicht besonders
genannt sind , werden durch Regierungsverordnung dem Ministerium
de« Innern , dem Verwaltungshose oder den Bezirksämtern zugetheilt
werden .

8 - 14 . Der Staatsregierung bleibt Vorbehalten , mehrere Bevoll¬
mächtigte des Ministeriums des Innern , welche in demselben Sitz und
Stimme haben , als Laudeskommistärc zu bestimmen , welche auswärts
ihren Wohnsitz nehmen und die unmittelbare Aussicht über die Amts¬
und Kreisverwaltung und deren Beamte führen .

Diese Landeskommissäre sind insbesondere beauftragt :
1 ) Die Dienstführung der Beamten der Staatsverwaltung , der

Kreis - und Amtsverbände und Gemeinden zu beobachten und zu
überwachen , die Zustände der Verwaltung an Ort und Stelle ein¬
gehend zu prüfen ;

2 ) Beschwerden gegen die Amtsführung der Beamtm oder sonst von
ihnen wahrgenommene Mängel der Amtsführung zu untersuchen , die
nöthigen Anordnungen zur Abhilfe von Beschwerden und Mißständen
sofort zu erlassen , vorkommendm Falls vorläufige Enthebungen vom
Dienste zu verfügen und dem Ministerium des Innern Bortrag hier¬
über zu erstatten ;

3) in sonstiger Weise anregend und fordernd einzugreifen , wo sie
Vernachlässigung in der Pflege der Interessen der Kreise oder Bezirke
wahrnehmen , oder wo diese Interessen ihrer Wichtigkeit und ihres
räumlichen Umfangs halber die Fürsorge der Staatsrcgierung besonn
ders in Anspruch nehmen ;

4 ) nach Gutfinden den Sitzungen der Kreisversammlungen und
Amtsversammlungen , der KreiSräthe und Kreisausschüsse und der
Amtsräthe anzuwohnen und in den Kreisversammlungen den Vorsitz
zu führen ;

5 ) in außerordentlichen Fällen sofortige Maßregeln , insbesondere
bei Nvthständen und erheblichen Störungen der öffentlichen Ordnung ,
zu treffen .

8 . 15 . Den Landeskommisfären könnm besondere Befugnisse in
Bezug auf die Beaufsichtigung des Kreis - und Amtsverbandes und
Gemeindewesens , oder in Bezug auf andere , zum Geschäftskreise des
Ministeriums des Innern gehörige Gegenstände durch Verordnung
zugewiesen werden . Sie übeu dieselben Namens des Ministeriums
des Innern und in Unterordnung unker dasselbe aus .

IV. Von dem Rekursgerichte .
8 - 16 . Dem Rekursgerichte werden zur Entscheidung in letzter In¬

stanz übertragen :
1 ) die Rekurse gegen Entscheidungen der Amtsräthe über Gegen¬

stände des öffentlichen Rechtes in den Fällen des 8 - 4 ;
2 ) die Entscheidung über den Anspruch auf Brandentschädigung

und deren Größe gegenüber der Feuerversicherungs -Anstalt für Ge¬
bäude ;

3 ) die Streitigkeiten über die Verpflichtung und Fähigkeit zur Theil -
nahme an dm unter Vermittlung de- Staate « für öffentliche Diener
gegründeten Wiltwen - und PensionSkassen ;

4 ) die Streitigkeiten wegen der Schuldigkeit zu Staatsabgaben und
derm Größe , und über den Anspruch auf Zurückerstattung zur Unge¬
bühr bezahlter Staatsabgaben , mit Ausnahme jedoch der Beschwerden
über Anwendung de« Vereins -Zolltarif » , hinsichtlich derm es bei den
betreffenden Bestimmungen sein Bewmden behält ;

5 ) die Entscheidung über den Anspruch auf das badische Staats¬
bürgerrecht ;

6 ) die Entscheidung über die Verbindlichkeit , die auf polizeiliche
Anordnung entstandenen Kosten zur Beseitigung ordnungswidriger Zu¬
stände zu tragen .

In den Fällen Ziffer 2 bis 6 entscheidet das Rekursgericht in letzter
Instanz an der Stelle der für diese Gegenstände zuständigen Mini¬
sterim .

Die Staatsregierung ist befugt , auch in andern als dm hier be-
zeichneten Fällen streitige Fragen des öffentlichen Rechte« der Ent¬
scheidung des Rekursgerichtes zu unterstellen . Durch Regierungsver¬
ordnung kann die Zulässigkeit de« Rekurses für einzelne Klaffen von
Gegenständen wegen Geringfügigkeit beschränkt werden .

8 - 17 . Das Rekursgericht urthcilt in Versammlungen von 5 Mit¬
gliedern . Die Staatsregierung wird die etwa erforderlichen Ersatz¬
richter aus der Mitte des Richterstandes bestellen.

8 . IS . Da » Rekursgericht hat bei seinen Enscheidungen die Ge¬
setze und die zu deren Vollzug erlassenen Verordnungen zu beob¬
achten .

Dasselbe muß vor Erlassung seiner Entscheidung jeweils einen Ver¬
treter des StaatSintereffes in seiner Sitzung mit seinen Anträgen und
deren Begründung hören und demselben vorher die Akten zustellm
oder derm Einsicht ermöglichen . Die Ministerien werden für ihren
Geschäftskreis den oder die Vertreter des StaatSintereffes dem Rekurs -

Hprlcht bezeichnen . Es steht ihnm frei^ sstr dm MzcklG Fall ywtft
besonders beauftragten Beamten abzusenden . ^

^ 8^ 9"
. DaS Rekursgericht beobachtet , bi « andere gesetzliche Bestim¬

mungen getroffen sind , das Verfahren in Verwaltungs - Rekurssachen
nach der landesherrlichen Verordnung vom 17 . März 1833 .

Da « RekurSgericht ist jedoch befugt , wenn es zur Aufklärung de«
Sach - und

'
Rechtsverhältnisses chm

'
dienlich erscheint , eine'

mündliche
und öffentlich « Verhandlung anzuordnen , und dazu di» Parteien oder
deren Vertreter , auch Zeugen und Sachverständige vorzuladen .

8 - 20 . Die dienstliche Aussicht über das Rekursgericht und dessen
Mitglieder steht dem Ministerium des Innern zu .

V. Von den Kreisverbänden un .d dem Amts -
verbände .

8. 21 . DaS Großherzogthum wird in KreiSverbände eingetheilt ,
deren jeder mehrere Amtsbezirke umfassen soll .

Die Bestimmung darüber , welche Amtsbezirke in einen Kreis zu -

sammengesaßt werden sollen , bleibt der Regierungsverordnung vorbr -,
halten .

Die durch Verordnung endgiltig festgesetzten Kreisverbände könnm

gegen den Willen der betheiligten Kreise und Gemeinden nur im

Wege der Gesetzgebung geändert werden .
8. 22 . Die Kreise bilden korporative Verbände ; sie könnm Ver¬

mögen erwerben und besitzen , und zur Bestreitung ihrer gesetzlichen
Ausgaben Beiträge aus die Kreisgemeinden und Gemarkungen um¬
legen .

Gegenstände ihrer Beschlußfassung sind alle Einrichtungen und An¬
stalten , welche die Entwickelung , Pflege und Förderung der Interessen
des ganzen Kreises betreffen .

Einrichtungen und Anstalten , welche einen Kostenaufwand erfordern ,
könnm auf Rechnung des Kreises nur so weit beschlossen werden , als
ein Gesetz hiezu im Allgemeinen die Ermächtigung gibt .

Die Kreisverbände besorgen ihre Angelegenheiten selbständig , vor¬
behaltlich der gesetzlichen Aussichtsrechte des Staats .

DaS regelmäßige Organ der Staatsregierung in Bezug auf die der

Selbstverwaltung der Kreise überlassenen Angelegenheiten ist der Ver¬
waltungsbeamte des Bezirkes , in welchem dir, .Vertretung de« Kreises
ihren Sitz hat ( Kreishauptmann ) .

8 . 23 . Die Kreisangehörigen werden vertreten durch die Kreisver¬
sammlung . Zur Verwaltung der Kreisangelegenheiten besteht eiu KrriS -
auSschuß .

8 - 24 . Die Kreisversammlung wird gebildet
1 ) durch die Abgeordneten der Gemeinden ;
2) -durch die Mitglieder des KreisausschuffeS , soweit sie nicht schon

der Kreisversammlung angehören ;
3 ) durch die Abgeordneten der Amtsräthe .
Ferner haben Stimmrecht auf den Kreisversammlungen :
4) Die Besitzer von im Kreise belegenen Stamm - und Familien¬

gütern , welche in der Grundsteuer , nach Abzug des Lastenkapitals , wenig¬
stens auf 150,000 fl . angeschlagen sind Und ungetheilt auf ein Mitglied
der Familie vererbt werden , oder deren gesetzliche Vertreter .

8. 25 . Die Zahl der Gemeindeabgeordneten soll je nach der Bevölke¬
rung des Kreises 20 — 30 sein . Sie wird für die erste Wahl durch
Regierungsverordnung , später endgiltig durch die KreiSversämmlung
festgesetzt.

Die von der KreiSversämmlung geschehene Festsetzung kann vor Ab¬
lauf von 10 Jahren nicht wieder geändert werden .

8. 26 . Die Abgeordneten der Gemeinden werdm in Wahlbezirken ge¬
wählt , welche für die erste Wahl durch Regierungsverordnung festzusetzen
sind . Die endgiltig « Bestimmung hierüber bleibt dem Beschlüsse der
Kreisversammlung Vorbehalten . Die so festgesetzte Cintheilung der
Wahlbezirke kann vor Ablauf von 10 Jahren nicht wieder geändert
werden .

Der Wahlbezirk kann eine oder mehrere Gemeinden umfassen und im
elfteren Fall mehrere Abgeordnete zu wählen berechtigt sein .

Die Wahlbezirke sind so zu bilden , daß eine möglichst gleiche Aushei¬
lung der Abgeordneten nach der Bevölkerungszahl eintritt , und daß die
den Wahlbezirk bildenden Gemeinden , so weit thunlich , in der Seelenzahl
sich nahe stehen .

8. 27 . Die Wahl der Gemeindeabgeordneten geschieht durch einen
Wahlkörper , welcher besteht :

1) aus den Gemeinderäthen und kleinen Ausschüssen der den Wahl¬
bezirk bildenden Gemeinden . Wo kein kleiner Ausschuß besteht , ver¬
tritt der GemeiNderalh allein die Gemeinde bei der Wahl ;

2) aus den Vertretern der staatsbürgerlichen Einwohner .
Für jede Gemeinde , in welcher hie Zahl der wahlberechtigten staats¬

bürgerlichen Einwohner dem 15len Theil der Zahl der stimmberechtig¬
ten Ortsbürger gleichkommt und zugleich mindestens zehn beträgt , ha¬
ben dieselben eine dem Verhältniß der Mitglieder des Gemeinderathes
und kleinen Ausschusses zur Zahl der stimmberechtigten Ortsbürger
entsprechende Zahl von Vertretern zum Wahlkörper zu stellen .

Zur Wahl berechtigt sind alle selbständigen staatsbürgerlichen Ein¬
wohner , welche da« 25 . Lebensjahr zurückgelegt haben , und irgend ein
der Gemeindebesteuerung unterliegendes Steuerkapital im Kreise be¬
sitzen ;

3) aus den im Wahlbezirk wohnenden Besitzern der zu demselben
gehörigen abgesonderten Gemarkungen oder deren gesetzlichen Vertre¬
tern , und wenn der Besitz unter Mehrere gelheilt ist , demjenigen , wel¬
cher das größte Steuerkapital besitzt , sofern sich die Miteigenthümer
nicht über einen andern Vertreter einigen ;

4) aus den Wahlmännern der im Wahlbezirk gelegenen Kolonien.
Jede Kolonie hat durch ihre Vertreter einen Wahlmann zu stellen ;

5) aus den im Wahlbezirk wohnenden Besitzern von Stamm - und
Familiengütern , welche ganz oder zum Theil im Wahlbezirk gelegen
sind und «in Steuerkapital von 25,000 Gulden darstellen , oder deren
gesetzlichen Vertretern , und wenn der Besitz unter mehrere gelheilt ist,
dem ältesten derselben ;

6) au « den im Wahlbezirk wohnenden Grundeigenthümern oder deren
gesetzlichen Vertretern , sofern sie ein Grundsteuerkapital von 50,000
Gulden im Kreise besitzen und seit mindestens 5 Jahren versteuern .

Der Fiskus und andere Korporationen nehmen , >wenn sie durch den
Besitz einer abgesonderten Gemarkung ( Ziff . 3) oder von Grundeigen¬
thum ( Ziff . 6) zu den Wahlberechtigten gehören , durch Stellvertreter
an der Wahl Theil .

8- 23 . Die Wahl geschieht durch geheime Stimmgebung und rela¬
tive Stimmenmehrheit nach den für die Wahlen in den Gemeinderath
geltenden Vorschriften . Der Wahlort wird jeweils durch die Staats¬
behörde bestimmt . Zur giftigen Wahl genügt die Theilnahme der
Hälfte der Wahlberechtigten . Für jeden Kreisabgeordneten wird ein
Ersatzmann gewählt . Dieser tritt ein , wenn der KreiSab geordnet « die

Vahl ablehus , MStrilt oder dauprnha « Krschxnen verhindert ist, oder
wenn bei ihmldie Bedingungen der Wähl »»Dkrit^ aushören .

8 - 29 . Wählbar find alte 25 Jahre alten Einwohner des Kreises ,
welche die für die Wählbarkeit der Ortsbürger in die Gemeindekollegien
vorgeschriebenen allgemeinen Eigenschaften ( 88 - 15 , 21 der Gemeinde¬
ordnung ) besitzen und mindestens ein Jahr im Kreise ansäßig sind .

8 - 30 . Die Abgeordneten der Amtsräthe werden von denselben aus
ihrer Mitte gewählt .

Jeder Amtsrath wählt einen Abgeordneten . Der Bezirksbeamte ist
dazu nicht wählbar .

8 - 31 . Die Wahl der Gemeindeabgeordneten gilt auf 6 Jahre ;
alle 3 Jahre tritt die Hälfte aus . Ueber dm Austritt entscheidet
nach jeder Gesammtwahl das LooS. Die Amtsräche wählen für je¬
den Zusammentritt der Kreisversammlung von neuem .

8 - 32 . Die Staatsbezirksbeamten können vom Vorsitzende » der
KreiSversämmlung als berathende Mitglieder der KreiSversämmlung
etnberufen werden .

8 . 33 . Die Staatsregierung ist jederzeit befugt , die Erneuerung
der Kreisversammlung durch Neuwahl anzuordnen .

8 . 34 . Die KreiSversämmlung hat zu beschließen :
1 ) über die Anlegung , Richtung und Unterhaltung neuer Straßen ,

oder Uebernahme bereits vorhandener Sttaßenlinien auf Kosten de«
Kreisverbandes ; ehmso

. 2) über Anlegung und Unterhaltung von Brücken und Kanälen ;
3 ) über die Errichtung von Waisenhäusern , Armenhäusern , Kran¬

kenhäusern , RettungsLnstaften , Werkhäusern, . Sparkassen , Kreisschul¬
anstalten ;

4 ) über sonstige gemeinschaftliche Anordnungen zur Fürsorge für
die Armen ;

5) darüber , ob und welche Gemeindelasten im Allgemeinen auf den
Kreisverband übernommen werdm sollen ;

6) über di« Aufnahme von Anlehen auf Rechnung de« KreiSver -
bandes ;

7) über die Aufstellung des Kreisausschusses , de» Kreisrechners und
der für die Revision der Kreisrechnung zu bestellenden Beamten ;

8) über die Aufstellung besonderer Ausschüsse für die Verwaltung
einzelner Kreisanstalten oder Besorgung einzelner Zweige der Kreis¬
verwaltung ;

9 ) über die Anträge in Betreff der Genehmigung der Statute » für
die Amtsverbände ;

10 ) über die Krcisausgaben und Einnahmen , beziehungsweise über
die zur Deckung der Ausgaben des KreiSverbände « aus die einzelnen

. Gemeinden zu machenden Umlagen , und über die Borausbeiträge be¬
sonders betheiligter Gemeinden nach dem von dem KreiSausschuß ckuf-
zustellenden Entwürfe des .Voranschlags .

Die Umlagen für die Krcisbedürsnisse werden , wen » nicht besondere
Gesetze etwas Anderes bestimmen , nach dem Verhältniß der der Ge -'
meindebesteuerung unterliegenden Steuerkapitalien gemacht .

8 - 35 . Es steht ihr das Recht zu , Anträge und Beschwerden über
solche Angelegenheiten , welche in unmittelbarer Beziehung zu der Auf¬
gabe des Kreisverbandes stehen , an die Staatsregierung oder die
Ständeversammlung zu richten .

Sie kann zur Abgabe von Gutachten über wichtige Fragen der
Kreis - , Amts - und Gemeindeverwaltung aufgefordert werden .

8 . 36 . Den Vorsitz in der Kreisversammlung führt ein Ministe -
rialbevollmächtigtcr oder der Kreishauptmann , und bei deren vorüber¬
gehender Verhinderung der Vorstand des Kreisausschusses .

Die Sitzungen der Kreisversammlungen sind öffentlich , .^ ur Gil¬
tigkeit eines Beschlusses wird die Stimmgebung der Aälfte der zur
KreiSversämmlung berufenen Mitglieder erfordert . Die absolute
Mehrheit der Abstimmenden entscheidet , wo nicht gesetzlich eine grö¬
ßere Stimmenzahl gefordert wird .

Die Stimme deS Vorsitzenden wird nur bei Stimmengleichheit ge¬
rechnet . Die Geschäftsordnung wird durch Regierurigsverordnung
festgestellt . '

8 . 37 . Die Kreisversammlung wird durch den Kreishauptmann
jährlich im Oktober «der November berufen . Eine , außerordentliche
Einberufung stn .det statt auf Anordnung der Regierung oder auf Ver¬
langen des Kreisausschusses .

Die Ausschreiben , in welchen die zur Verhandlung kommenden Ge¬
genstände zu bezeichnen sind , müssen mindestens 14 Tage vor der Er¬
öffnung der Sitzungen dm Mitgliedern zugestellt werdm . Ueber An¬
träge , die nicht im Ausschreibm sbezeichnet sind , bann die Kreisver¬
sammlung zwar sofort berathen , ohne Zustimmung der Staatsbehörde
und de- Kreisausschusses darf aber erst in der nächsten Sitzungsperiode
darüber Beschluß gefaßt werdm .

8 . 38 . Für den Vollzug der Beschlüsse der KreiSversämmlung , für
die Verwaltung des Kreisvermögens und der Kreisanstalten besteht,
soweit nicht Sonderausschüsse aufgestellt sind , ein Kreisausschuß von
5 Mitgliedern und 2 Ersatzmännern . Letztere werdm im Falle de »
Austritts oder dauernder Verhinderung eines Mitgliedes nach der
Stimmenzahl , hie sie erhielten , oder bei StimmengleiHheit nach dem
Loose in den Kreisausschuß berufen . Die Zahl der Mitglieder des

KreisausschuffeS kann durch Beschluß der KreiSversämmlung und mit
Zustimmung

'
der Regierung abweichend von der obigen Bestimmung

festgesetzt werden .
Die Kreisversammlung wählt die Mitglieder des KreisausschuffeS

und
die Ersatzmänner für die Dauer von 3 Jahren mit relativer Stimmen¬
mehrheit aus den am Sitz der Kreisverwaltung oder im limkreis von
zwei Stunden wohnenden , zur Kreisversammlung wählbaren Personen .
Der KreiSausschuß wählt aus seiner Mitte einen Vorstand .

8 - 39 . Dem KreiSausschuß steht außer den bezeichneten Aufgaben zu :
1 ) Für di« Zeit , in welcher die KreiSversämmlung nicht tagt , die In¬

teressen des Kreises wahrzunchmen , auch in dringenden Fällen Anträge
und Beschwerden der im 8 - 35 bezeichneten Art an die Staatsregierung
oder die Ständeversammlung zu richten ;

2 ) die in der KreiSversämmlung zu berathenden Gegenstände unter

Zuziehung de« Kreishauptmann « und der besonder » Ausschüsse vorzuie -

reiten .
8 . 40 . Die Wahl besonderer Ausschüsse durch die Kreisversammlung

geschieht nach relativer Stimmenmehrheit au « allen Einwohnern des

Kreises , welche in die Kreisversammlung wählbar oder in derselben
stimmberechtigt sind . Fällt ein Mitglied weg , so wählt der KreiSausschuß
den Ersatzmann . Der Vorstand de« KreisausschuffeS kann den Vdrsitz
in den Sonderausschüssen einem Mitglied des KreisausschuffeS oder des

Sonderausschusses selbst dauernd oder für einzelne Fälle übertragen .
8 - 41 . Die Mitglieder des KreisausschuffeS oder der Sonderausschüsse

können von der Staatsregierung in dringenden Fällen au « denselben



Gründen ihres Amts entlasten werben, aus welchen sie diese Maßregel
gegen Mitglieder der Gemeinderäthe zu treffen befugt ist.

§ . 42 . Die Mitgliedschaft der Kreisversammlung , des Kreisaus¬
schusses und der Sonderausschüsse ist ein Ehrenamt ; doch kann die
LreiSversammlung eine Entschädigung für Auslagen und Zeitverlust
bewilligen . Die Verweigerung der Annahme hat bei den Mitgliedern
der Ausschüsse dieselben Folgen , wie die Verweigerung der Annahme
der Bürgermeisteramtes . Ueber die Erheblichkeit der Entschuldigungs¬
gründe entscheidet der Kreisausschuß. Die Geldstrafen wegen unge¬
rechtfertigter Ablehnung der Amtsübernahme fließen in die Kreiskaffe.

8 - 43 . Das Ministerium des Innern ist befugt , einzelne Be¬
schlüsse der Kreisorgane , welche das Gesetz oder das allgemeine In¬
terest« verletzen , für nichtig zu erklären.

Die Aufnahme von Anlehen auf Rechnung des Kreises kann nur
mit Gmehmigung der Staatsbehörde erfolgen.

Die von der Kreisversammlung einzelnen Gemeinden auferlegten
Vorausbeit . ^ge (8 . 34, Ziffer 10) können auf Einsprache dieser Ge¬
meinden vf>n dem Ministerium des Innern gemindert oder ganz auf¬
gehoben »Werden .

Ebenso , kann aus Beschwerde einzelner Gemeinden die Ausführung
eines Beschlusses von der Erhebung angemessener Vorausbeiträge der
besonders bethciligten Gemeinden abhängig gemacht werden.

Der Sll atSregierung bleibt ferner Vorbehalten:
1 ) darüber zu wachen , daß die durch Gesetze oder gesetzmäßig ergangene

Verordnungen dem Kreisverband auserlegten Lasten und Verbindlichkeiten
in dem, dän Gesetz entsprechenden Umfang erfüllt werden ;

2) einzelne Rechnungen des Kreises der Oberabhör zu unterziehen ;
3) im öffentlichen Interesse Gesetzwidrigkeiten und Nachlässigkeiten der

Kreisbeansten zu rügen und für Abstellung der Mängel zu sorgen .
Sie kann die Entlassung der Kreisbediensteten, insbesondere des Rech¬

ners, im HZeg des dienstpolizeilichen Einschreitens verfügen.
8 , 44 . , Der Kreishauptmann ist ' befugt, den Kreisausschußfitzungen

beizuwohnen und jederzeit von den Beschlüssen der Kreisbehörden Ein¬
sicht zu lahmen . Er stellt in Kreisangelegenheiten die erforderlichen
Anträge jn das Ministerium des Innern .

8 . 45 . Ueber Streitigkeiten de « öffentlichen Rechtes , zu welchen
die Ansprüche an den Kreisverband und das Beitragsverhältniß zu
dessen Bedürfnissen Anlaß geben , entscheidet der Kreishauptmannunter
Mitwirkung des Amtsrathes seines Bezirks und unter Zuziehung der
zwei nächstwohnenden Bczirksbeamten des Kreises.

8- 46. - Die Gemeinden eines Amtsbezirks können sich zur Förderung
bestimmtes : gemeinsamer Interessen zu einem Amtsverband vereinigen.

Auf den Antrag von mindestens zwei Dritttheilen der Gemeinde-
räthe , welche die Hälfte der Einwohnerschaft des Bezirks vertreten ,
ruft der i^ezirksbeamte die Versammlung der Gemeindebevollmächtigten
zur Gründung des Amtsverbands ein.

Zu diesem Zweck theilt der Amtsrath die Gemeinden nach den für
die Kreisversammlung geltenden Vorschriften in Wahlbezirkê md ^be -

^

stimmt die Zahl der Abgeordneten jedes Wahlbezirks, so daß die Amts -
Versammlung nicht weniger als l6 und nicht mehr al« 24 Mitglieder
enthält .

Die bezüglich der Kreisversammlung geltenden Wahlvorschriften sind
auch für diese Versammlungen maßgebend.

Die Amtsversammlung läßt durch einen Ausschuß ein Statut ent¬
werfen , welches mit der Begutachtung des Amtsrathes und den An¬
trägen der KrriSversammlung dem Ministerium des Innern zur Ge¬
nehmigung vorgelegt wird .

Das Statut enthält die Bestimmungen über den Wirkungskreis und ^
die innere Einrichtung des Amtsverbandes . j

Es kann keine Bestimmungen enthalten , welche im Widerstreit mit i
den Verpflichtungen gegen den Kreisverband stehen , oder die Gemein - !
den von der Verbindlichkeit zur Theilnahme an dm Kreisanstalten !
und Kreislasten ganz oder theilweise befreim, oder das Wahlrecht, die >
Wählbarkeit und die Mitgliederzahl der Amtsversammlung außerhalb °
der Schranken festsetzen, welche die obigen Bestimmungen geben , oder .
die Rechte der Staatsverwaltungsbehördc schmälern, welche ihr bei den !
KreisverbLuden Vorbehalten sind . ,

8 - 47. Der genehmigte Amtsverband besitzt wie der Kreisverband ^
die korporative Berechtigung. Er kann ohne Zustimmung aller be- ^
Heiligten Gemeinden nur mit Genehmigung des Ministeriums des I
Innern und nach Vernehmung der Anträge der Krcisversammlung I
ganz oder theilweise wieder aufgelöst werden.

^

VI. Schlußbestimmungen . s
8- 48 . Eine Revison der bestehenden Gesetze und Verordnungen !

wird dieselben mit der vorstehenden Organisation in Einklang bringen . ^
8 . 49 . Das Ministerium des Innern und , soweit es dieselben be - !

trifft , die übrigen Ministerien find mit dem Vollzug dieses Gesetzes ^
beauftragt . !

Vermischte Nachrichten.
— Elberfeld . 4. Febr. (Elb. Ztg .) In der heutigen Sitzung

des königl. Landgerichts wurde das Urtheil der Klagesache des früheren
Waisenhaus -VorstehersKluge gegen die Stadt Elberfeld in der bekannten
und oft erwähnten Waisenhaussache verkündet. Gegenstand dieses Pro¬
zesses war : 1) die dem rc. Kluge zugestellte Kündigung ; 2) die Frage
über die Höhe des Wartegeldes ; 3) die Frage, ob rc. Kluge von der Stadt
Elberfeld zu mäßigen Dienstleistungen herangezvgenwerden könne . Das
königl. Landgericht hat entschieden , die Anstellung des rc. Kluge sei als
eine aus Lebenszeit erfolgte zu betrachten , die Stadt daher nicht berechtigt,
daSDienstverhältniß mit sechemonatlicher Frist, wie geschehen, zu kündigen.
Demgemäß wurde die Stadt Elberfeld verurtheilt , dem Kläger das nach
seinem bisherigen — zu 1000 Thlr . abgeschätzten — Diensteinkommen
gesetzlich zustehende Wartegeld von 560 Thlrn. jährlich seit dem 19. Mai
v. I . zu zahlen, Kläger dagegen mit seinen weitern Ansprüchen auf ein
höheres Wartegeld und auf Nachzahlung zu dem Suspensionsgehalte ab-

gewiesen . Gleichzeitig wurde die verklagte Stadt für berechtigt erklärt,
von dem Kläger seiner früheren Lebensstellung entsprechende .mäßige
Beihilfe ' im Gemeindcdienste zu verlangen ; dem Kläger auch ein Theil
der Kosten des Rechtsstreitszur Last gelegt .

* Das Hamburger Post -Dampfschiff . Borussia' , Kapitän Schwere -
sen , von der Linie der Hamburg-Amerikanischen Paketfahrt -Aktien -
Gesellschast , ging, erpedirt von Hrn. August Bolten , William Mil -
ler ' s Nachf. , am 7 . Febr . vom Hamburg nach Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpvst hatte dasselbe 600 TonS
Güter und 115 Passagiere an . Bord .

Marktpreise .
1 Karlsruhe , 9 . Febr. Aus dem hiesigen Fruchtmarkte am 4 . Febr .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 6430 Pfund Haber, per 100 Pfund
3 fl - 6 kr. Eingestellt wurden 1950 Pfund. Mehldurchschnitts -
preise : KunstmehlNr. 1 16fl. 15kr . ; Schwingmehl Nr . 1 15 fl . — kr. ;
Mehl in drei Sorten 12 fl . 30 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 48,413 Pfd . Mehl .
Eingeführtwurden vom 29 . Jan . bis 4 . Febr. . 178,262 Pfd . Mehl.

226,675 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . 144,348 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 82,327 Pfd . Mehl .

Danksagung.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich haben sich

gnädigst bewogen gefunden , auö Höchstdero Handkaffe fünfund -
fünfzig Gulden der armen Familie des am 20. Januar d . I . am
Bahnhofe zu Karlsruhe verunglückten hiesigen Bürgers und Taglöh¬ners Christoph Friedrich Ruland heute huldrsichst zufließen zu lassen ;
für welche reiche Unterstützung dieselbe hiermit dem hohen Geber ihren
tiefgefühltesten Dank darbringt .

Grötzingen , den 8 . Febr . 1863.
Ev . -prot . Pfarramt.

C . Wallraff , Pfarrer.

Für die Familie des verunglückten Christ. Friedr . Ruland in
Grötzingen ( Ausruf Karlsruher Zeitung Nr . 24) sind laut Nr . 29 (Bei ,
läge) bei uns eingegangen 10 fl . 39 kr. Seitdem weiter von Usch 1 fl
von Rr . 1 fl . , 10 kr. , von Ungenannt 2 fl. , vcdr L . Kr . 2 fl. , von Rent-
amtmann Altfelir 1 fl „ von K . v. K. 30 kr . , von O. 3 fl 30 kr
Zusammen 21 fl . 49 kr.

"
Zur Empfangnahme von weiteren Beiträgen sind wir gerne bereit .
Karlsruhe, den 9 Februar 1863.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Verantwortlicher Redakteur:
l>r . I . Herrn. Kr senkein .

Z .St.735 . Turin . _

is 'illiill - V«8kMi8kke
und

tmillio - kr«88«1t« - KiMlIlitlMII.
D - s Königlich Italienische Konsulat in Mannheim ist beauftragt, Folgendes zu ver¬

öffentlichen.
Nachricht .

Dar geschäftsführende Sekretär der toscanischen Central-Eisenbahn - Geseüschaft , beauftragt mit der
. Erbauung der Eisenbahn ^ seismo -Qrossstto , bringt in Gemäßheit der ihm laut Beschluß vom 2. Juli

1862 zutrkannten Ermächtigung und nach Autorisation des Königlich Italienischen Finanzministeriums
Folgendes zur öffentlichen Kenntniß :

Art. 1 . Am 16. Februar 1863 wird im Lokale des Finanzministeriumsin Turin , in Gegenwart
des Finanzministers , des geschästsführenden Sekretärs der toscanischen Central -Eisenbahn , oder der von
ihnen zu delegirenden . Personen , unter Beiziehung eines öffentlichen Notars, nach Empfang der betreffenden
versiegelten Offerten zur gerichtlichen Zuerkennung geschritten werden von 64832 Obligationen von je 500
italienischen Liren in einem einzigen Loos , nämlich :

.2352 von der Serie 34000 von der Serie L ., 28480 von der Serie V., sämmtlich 50/0 jähr¬
lichen Zins tragend, und bei der Rückzahlung mit 40 «/, Prämie einzulösen, welche Zahlung mit Lire 700
für jede Obligation innerhalb 70 Jahren bewerkstelligt wird . Diese Rückzahlung findet vermittelst jährlicher
Ziehungen statt und nach Aufstellung der darauf bezüglichen Tabellen , die auf die Rückseite der betreffen¬
den Obligationen gedruckt werden sollen .

Arff 2 . Für alle die genannten Obligationen wird dem Gesetze vom 21 . Juli 1861 zufolge die
Königl. Regierung sowohl die jährliche Zinsxnentrichtung als die Rückzahlung des Kapitals, wie auch die
zu bezahlende Prämie von 40 V, für die nach dem Loose zu geschehende Ziehung garantiren . Außer dieser
Garantie ; der Königl . Regierung sind die Serien L . und L . noch verbürgt und versichert durch die Erträge
der Kapitalien und Anweisungen der Eisenbahn von LurxolL nach Orts , wie auch durch weitere 233 Kilo¬
meter , wovon 171 Kilom. von Lwxxoll nach lUsulls bereits dem Betriebe übergeben sind ; die Serie O.
ist garansirt durch die Kapitalien , die Anweisungen und Erträgnisse der Eisenbahn ^ soiauo -l-lrossstto ,
der Regierung gehörend .

Art . 3 . Die Zinsen sollen alle 6 Monate , und zwar am 1 . Januar und am 1 . Juli jedes Jahr ,
durch Coupons von Lire 12.50. für jedes Semester ausbezahlt werden. Das erste Halbjahr der Zinsen
wird vom Januar 1863 an gerechnet .

Nach den Ziehungen geschieht die Ausbezahlung der sechsmonatlichen Zinsen , wie auch des Kapitals
und der Prämie in Turin , Genua , Mailand , Livorno und in F l 0 r e n z bei den Regie-
rungskafsen , in Siena bei der Kasse der Gesellschaft , und in Paris , Brüssel , London und
Frankfurt a . M . in effektiven italienischen Liren oder Franken durch die dazu angewiesenen Bank¬
häuser.

Art. 4 . Die versiegelte » Anerbietungen werden in Turin durch den Generaldirektor des Schatzes
oder durch dessen Vertreter von 9 Uhr des Morgens bis 12 Uhr Mittags am 13. , 14 . , 15 . und 16. Februar
1863 in Empfang genommen. Am 16 . Februar wird um 12 Uhr Mittags durch den Notar ein krcurss
v«rd »1 über den Schluß der empfangenen Anerbietungen abgefaßt werden. Von 12 Uhr Mittags bis
2 Uhr werden der Finanzminister oder für ihn der Generaldirektor des Schatzes mit dem geschäftsführen
den Sekretär der Gesellschaft oder seiner Vertreter in Folge speziellen Mandats, in einem versiegelten Do¬
kument die niedrigste Limite , zu ivelcher die Emission der Obligationen stattfinden kann , bestimmen .
Dieses Dokument wird aus dem Tische des Finanzministeriumsdeponirt werden. Um 2 Uhr Nachmittags
findet unter Mitwirkung eines Notars und in Gegenwart des Publikums die Eröffnung der eingereichten
Offerten statt, worauf di« Ueberlaffung der Konzession an Denjenigen erfolgt, der das beste Gebot, welches
»doch nicht unter dem nach oben erwähnter Werse sestgestellten Minimum sein darf , gemacht hat . Im
Falle der Gleichheit bei dm Offerten wird in der nämlichen Sitzung die Lizitation unter dm gleichen besten
Offeranten vorgenommen werden , und wenn hierdurch keine Erhöhung erzielt wird , wird die Konzession
unter den Darbietenden seihst verthcilt werden. Wenn keine der Offerten dem sestgestellten Minimum
gleichkommt , wird dieses den Anbietern mitgetheilt werden.

Art . 5. Zugleich mit dem Einreiche» der Offertbriefe und als Bedingung zur Erhaltung der Kon¬
zession, wie auch als Garantie der getreuen Ausführung jeder betreffenden Verpflichtung müssen entweder
« i einer der öffentlichen Staatskassen oder bei der Gesellschaslskasse Lire 500,000 in baarem Gelde oder in
Schatzscheinen , oder Lire 50,000 Nentm der öffentlichen Staatsfonds oder auch in bereits emittirteu Obli¬
gationen der toscanischen Central -Eisenbahn deponirt werden. Diese Garantie wird theils dem Staate
»der nach Eintheilungen , und im Verhältnis der oben erwähnten Kationen , der Gesellschaft anheim-
Wllen und für den Darbieter verloren sein , wenn dieser innerhalb vier Tagen nach der Zuertheilung den
Bwtrag nicht unterzeichnet und ein Zehntel des Wertstes der ihm zuerkannten Obligationen nicht ausbe-
i»hlt hat.
y. Art. 6 . Die Einzahlungen geschehen monatlich durch Entrichtung eines Zehntels des wirklichen
Werthes der zuerkannten Obligationen in Turin,Mailand , Genu » , Florenz und Livorno ,sn den Staatskaffen oder in Siena an der Gescllschaflskasse aus folgende Weise : Das erste Zehntel vier

nach dem Tage der Zuerkennung , und zwar vor l2 Uhr Mittags am 20 . Februar ; die anderen «/„lun 20. eines jeden der darauf folgenden Monate .
Art . 7 . Dem Uebernehmer wie auch dem Inhaber der Obligation steht es frei , das Ganze oder«neu Theil der folgenden Zehntel am 1 . gegen eine Diskontovergutung von 5 "/, pr . Jahr voraus zu^ »trichtm.
Art . 8. Im Derhältniß der stattfindenden Einzahlungen wird die Gesellschaft für die Emissipn von

so vielen Obligationen Sorge tragen , als dem Betrag« der Einzahlungm entspricht ; cs werden jedoch die¬
jenigen Obligationen , die dem Betrage des ersten Zehntels entsprechen , von der Gesellschaft als Garantie
der nachfolgenden Zehntel zurückbehalten und nach vollständiger Berichtigung der zuerkannten Obligationen
zurückerstattet .

Art . 9 . Die zur Zeit noch nicht zurückerstatteten Zinsm der hinterlegten Obligationen werden dem
Konzessionär bei Verfall der zu zahlenden sechsmonatlichen Raten auf Rechnung der Zehntel-Einzahlungen
gutgebracht werden. Bei Aufschub oder Verzögerung der Zehntel- Einzahlungen wird ein Monat Ver¬
längerung gegm 6 »/„ jährliche Zinsen -Vergütung an die Gesellschaft bewilligt . Wenn dieser Monat ver¬
strichen ist , ist das erste in Depositen gegebene Zehntel als verloren zu betrachten .

Art . 10 . Die Bewerber müssen am 16 . Februar entweder persönlich zugegen sein , oder sich durch
gesetzlich bevollmächtigte Repräsentanten vertreten lassen . Indem oben erwähnte Emission hinlängliche Ka¬
pitalien zur Vollendung der genannten Eisenbahnen liefern dürfte, soll für diesen Zweck keine größere An¬
zahl Obligationen als die mit Königlichem Beschluß vom 4 . Januar l. I . festgestellte »usgegeben werden

Turin , den 12 . Januar 1863.
Der geschäftsführende Sekretär der Gesellschaft .B Bandini

Gesehen und genehmigt der Minister

Z .S .335 . Frankfurt a . M .
"" ' "

IVLe

M«ii»»'tzieIi8H 8peeiilr>li«»
ist die Betheiligung bei* der am 18 . kommenden Monats ^beginnenden

Staats-Mwinne-Verloosung , m «Mer
nur Gewinne gezogen werden

im Gesammtbetrag von 2 Millionen Mark, vertheilt auf 18,700Gewinne
und zwar unter der Garantie der Hamburger Regierung .

Ganze Originalloose zu dieser 1 . Ziehung kosten 3 fl, 30 kr. , halb« 1 fl. 45 kr., 2 Viertel 1 fl. 45 kr und ein
Viertel nur 52 kr. Dieselben find durch Miterzrichneto d̂irekt gegeu Haar oder Postvorschuß zu

beziehen .
Unter den 19700 Gewinnen befinden sich Haupttreffer von Mark 200,000 , 100 000
SO,000 , 30,000 , 20,000 , 18,000 , 8 mal 10,000 , 2 mal 8000 , 2 mal « 000 ,4 mal 3000 , 8 mal LOVO, 18 mal 3000 , 50 mal 2000 , 6 mal 1300 , 6 mal » 200

106 mal 1000 , 106 mal 300 rc.
Die Gewinne werden in baar durch unierzeichnetes Bankhaus , welches mit dem Verkauf der Loose be¬

auftragt ist, in allen Städten Deutschlands ausbezahlt , welches überhaupt Ziehungslisten und Pläne gratis
versendet . — Man beliebe sich daher döteetz zu wenden an das
k>. 8 . Um endlich alle Bedenken zu Ceiltrllk -HlMpt -DePot bei

wAgUder̂ Stiru L5 Greim , Banquiersin Frankfurt a . M .
Unternehmen nicht entsprechen sollte, bei Retournirung der Loose bis 2 Tage vor Ziehungsbeginn sofort
zurückvergüter, d. h . wenn solche direkt von obigem Hauptdepot bi ogen würden.

'

In der G . Brauu ' schen Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist zu haben :

Anleitung
zu Lrtheituug -es sprachlichen

Unterrichts
bei Kinder » des zweiten Schuljahres

von
F . I . Bodenmüller ,

Direktor des großh. Schullehrcrscminars in Ettlingen.
Zweite verbesserte Ausl .

Preis 8 kr.
Von demselben Verfasser ist noch vorräthig :

Anleitung zur Erthcilung des sprachlichen
Unterrichtes bei Kindern des ersten Schul¬
jahres, dritte Auflage . Preis 10 kr.

Z .S.591 . Straß bürg .

Dem neuen Gesetze auf die Luxus -
^ zufolge wird in Straßburg ein

schöner , beinahe noch neuer Wagen für 2 Pferde(sogenannteCalesche) zu« Verkauf zu kg «) , unter
dieses Blattes Wo ? sagt die Expedition

Man könnte auch ein schönes Paar Geschirr dazu
haben.

Z .S.586 . Bruchsal .

. , Das zweistöckige Wohnhaus in der
Huttenstraße Nr . 23 , mit dem dabei liegenden Garten,
bestehend aus neun tapezirten Zimmern , einer Magd¬
kammer , Waschküche, Holzremisc , einem großen, ge¬
platteten Hofe mit einem Brunnen u. s. w . , Alle » im
besten Zustande, ist zu verkaufen , und das Nähere im
Hause selbst oder auf srankirle Briefe schriftlich von
Herrn Obergerichtsadvokaten vr . Joachim in Bruch¬
sal zu erfahren .



Oberamt Offenburg . Gemeinde Diersburg .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Eintragen .
Z .r .678 . Diersb urg . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ( Reggs .-Bl . Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , d4g , bezeichntenEinträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten bei dem Pfandgerichte Diersburg erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Art4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden .

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der RechtSgrund der in da»Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem geschlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist .
Diersburg , am 13 . Dezember 1862 .

Das Pfanbgericht . Der Bereinigungs -Kommissär :

Des Eintrags Namm , Stand und Wohnort Namm , Stand und Wohnort Betrag Des Eintrags Namm , Stand und Wohnort Namm , Stand und Wohnort Betragdes Schuldners des Gläubigers der de « Schuldners des Gläubigers der
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung .
Datum . Seite .

und seiner Rechtsnachfolger . und seiner Rechtsnachfolger . Forderung

Einträge im P fandbuch Band I .

fl . kr.
15 . Juni 1816 11 Kempf , Benedikt , von da Schillinger , Johann , von Frieser¬

heim H -
Wöhrle , Georg , von Diersburg

fl -
125

kr.

15 . Okt . 1816 147 Heizmann , Georg und Theresia , von Jäckle , Theresia und Georg , von 118 21 28 . Auq . - 14 Derndinqer , I . A„ von Ichenheim 200 —
Diersburg Diersburg . Aus Verweisung 14 . Dez . - 18 Wöhrle , Andreas , von Diersburg Müllerleile , Andreas , von Lahr 15015 . Sept . 1817 151 Bloch , Samuel , von da Maier , Samuel , von da — — 26 . Dez . - 2l Saar , Mathias , von da Faißt , Matbäus , von Diersburg 100 —9 . März 1821 157 Wöhrle , Johann , von da Keller , Katharina , von da 80 — 7 . Jan . 1817 23 Storz , Egidius , von da Hin , Alois , Müller von da . Auf - 1800 —15 . März 1826 171 Stein , Bernhard , von da Herrfeld , Ester , dessen Ehefrau . Ehe - 430 geld

liches Beibringen 20 . Dez . 1816 31 Lemle Stein von da Giesler , Anton , Erben von da 26819 . März 1827 175 Keller , Georg , von da Maier , Samuel , von da . Kauf — — - 32 Fezer , Michael , von da ' dto . 31128 . Sept . - 196 Greiner , Georg , Müller von da Wöhrle , Katharina , von da . Vor - 110 - - Sahr , Johann , von da dto . 169 _
mundschaft , - Lehrer , Christian , von da dto . 12830 . Dez . - 201 Hildebrand , Georg , von da Riehm , evangel . -protest . Pfarrer wo ? 220 20 . April 1818 38 Giesler , Johann , von da Köhler , Georg Jakob , von Ober - 470 —

Einträge im Pfandbuch Band II— V. 22 . Juni - 40 Fezer , Georg , von da
schopfheim , Namens seiner Kinder

Kempf , Philipp , von da 67113 . Dez . 1831 5 Bloch , Lazarus , vou da Bruchsaler , Maria Anna , von DierS - — — - - Ganter , Joseph , von da dto . 194
bürg . Vormundschaft - 41 Fezer , Georg , von da dt » . 17315 . Jan . 1832 12 Maier , Christian , Weber von da Volfer , Samuel , Wittwe von da 146 25 - dto . dto . 67Darleihen - - Hildebrand , Andreas , von da dto . 800 —1. März - 23 Volfer , Leopold , von da Volfer , Nathan , von da . Gleich - 98 1t . Nov . - 46 Bruchsaler , Joseph , von da von Bickel, Charlotte , Freifrau , geb 1500 —
stellung - geld Freiin von Röcker, von da

11 . April - 35 von Röder , Karl , Grundherr und Brüderle , Georg , Gantmasse von da . 1221 — 5. März - 52 Höppler , Georg , von da Arnold , Georg , von da 711 _
Kammerhnr von Diersburg Kauf

30
10 . März - 53 Bader , Mathias , von da

Holzer , Jakob , von da
Fezer , Georg , von da 330 —7 . Juni - 41 Säckinger , Magdalena , Johann Bap - Rüderer , Math ., verschollen . Kaution 35 19 . Mai - 58 Heitz, Jakob , von da 311 _

tist , Konrad , und Bartholomäus 8 . Aug . - 60 Harter , Johann , Maurer von da Heimle , David , von da 275von Diersburg
Heilbronner , David , und Eleonore

15 . Sept . - 62 Wöhrle , Christian , von da Schmidt , Michael , Wittwe von da 350 —
10 . Juli » 44 Bloch , Jakob , von da — — 13 . Dez . 1819 63 Maier , Magdalena , von da Wälde , Jakob , jung , Gantmafsc von 500von da . Vormundschaft

42
da

12 . Okt . - 52 Greiner , Georg , Müller von da Greiner , Katharina , von da . Gleich - 16c 6. Jan . 1820 64 Kopp , Friederika , von da Kunz , Katharina und Barbara , von 64 _
stellungsgeld da

12 . Nov . - 55 Harter , Georg , Säger von da Säger , Andreas , Gantmasse von da . — — 1 . Juni - 67 Bader , Mathias , alt , von da
Wöhrle , Georg , von da

Friedrich , Andreas , von Kippenheim 257 —
Kaution 26 . Juli - 71 Meister , Philipp Jonas , von Lahr 728 —

Einträge im G rnndbuch Band l . K
72 Kunz , David , von da

Kämmerer , Jakob , von da
dt » .
dto .

273
313

—

10 . Aug . 1811 1 Saar , Johann , von da Köhler , Jakob Georg , von Ober - 600 — - - Rauch , Johann , von da dto . 271 —
schopfheim - dto . dto . 283 . —- 3 Edel , Augustin , von da Feißt , Michael , von da 90 — - - - Holzer , Magdalena , von da dto . 150 —

28 . Okt . - 3 Hildenbrand , Andreas , von da Kempf , Franz , jung , von da
Brüstle , Abraham , Weber von da

321 - 73 von Röder , Freiherr von da dto . 1261 —
26 . Jan . 1812 12 Bader , Michael , von da 245 - - 11 . Nov . - 83 Kämmerer , Georg , von da Blond , Georg , Gantmasse von Diers - 330 —6 . April - 26 Rauch , Johann , von da Moser , Mathias , Erben von da 302 — -bürg- 28 Lehrer , Christian , von da dto . 262 — - r dto . dto . 170 —- 29 Rauch , Georg , von da dto. 184 — « Röderer , Georg , von da dto . 150 —- 30 Feißt , Valentin , jung , von da dto . 237 — 22 . März 1821 85 Kempf , Johann , von da Harter , Martin , vvfl da 185 —- 31 Frißt , Johann , von da dto . 250 — 25 . März - 86 Fezer , Franz , von da Weiß , Bartholomäus , Kinder von 302 —
11 . April - 39 Elble , Michael , von da Kämmerer , Jakob , von da 450 — 19 . Juni - 87 Sahr , Magdalena , von da Benz , Michael , Gantmasse von da 400 —
12 . Nov . - 44 Knebel , Anton , von da Wöhrle , Jakob , von da 101 — 22 . März - 88 Hechiuger , Theresia , von da Heitzmann , Georg , Gantmasse von da 801 —5 . April 1813 45 Ltein , Salomon , von da Maier , Löw, Erben von da 753 — - 90 Sezer , Anton , von da dto . 13 —- 47 Brusel , Salomon Herz , von da dto . 290 — ! 28 . Juli 1822 95 Ritter , Mathias , ledig , von da Ritter , Mathias , Gantmasse von da 1201 —
15 . Mai - 58 Kämmerer , Jakob , von da von Popincvurt , Maria Karvlina , 170 — - 96 Wöhrle , Jakob , von da dto . 46 —

Freiin , geb. von Röder , von da - Wöhrle , Andreas , von da dto . 50 —
9 . Aug . » 68 Keller , Georg , von da dt « . 3000 — - Ritter , Mathias , ledig , von da dto . 34 —
3 . Nov . - 90 kopp , Mathias , von da dto . 300 — - - Wöhrle , Anna Maria , von da dto . 75 —- 95 Kopp , Johann , von da dto . 1900 — - - Wolpert , Georg , von da dto . 66 —S 100 Fezer , Joseph , Säger von da dto . . 480 — - 97 Brüstle , Adam , von da dto . 1529 . Aug . - 80 Lederer , Jakob , von da Maier , Jakob , Wittwe von da 541 — 8 . Jan . 1823 98 Sezer , Anton , von da Meier , Samuel , von da 270 —

11 . Mai 1814 115 Wöhrle , Andrea «, von da Gerhard , Jakob , von Hugsweier 72 — 15 . Aug . - 104 Bodenheimer , Hindel , von da Wick, Samuel , Gantmasse von da 50 —- 117 Keller , Johann Adam , von da Müllerleile , Andreas , von Lahr 66 — - - Israelitische Gemeinde Diersburg dto . 17 —
9 . Juni - 129 Storz , Egidius , von da von Mundelsheim , Ferdinand Leo - 1200 — - S Bloch , Lazarus , von da dto . 703 — .

pold Johann Freiherr von Lahr 21 . Aug . - 106 Hildedrand , Andreas , von da Wippert , Georg , von da 103 —- 133 Saar , Johann , von da dto . 1700 — - 108 Bok , Theodor , von Gengenbach Arnold , Georg , Gantmasse von da 225 —
19 . Juli - 139 Gerhard , Jakob , von Hugsweier Schillinge, -, Johann , von Friesenheim 133 — 17 . Dez . 1824 121 Bloch , Abraham , von Diersburg Wöhrle , Mathias , Zimmermann von 355 30
18 . Aug . - 142 Heizmann , Georg , Küfer , von da Blatt , Jakob Georg , von Straßburg 2931 —

26 . Jan . 1825
da

145 Volfer , Salomon Samuel , von da Heizman » , Georg , von da 1500 — 122 Weil , Salomon , von da Meier , Joseph , Schuhmacher von da 611 —
8 . April 1815 158 Kopp , Johann , von da Wälde , Jakob , alt , von da 100 — 8 . April - 125 Brüderle , Georg , von Prinzbach Hildebrand , Georg , jung , von da 2045 —

27 . Aug . - 160 Sahr , Johann , Küfer von da Saar , Anton , Gantmasse von da 602 — 1 . Nov . - 129 Kunz , Georg , von Diersburg Röderer , Georg , von da 250 —
163 Lehrer , Christian , von da dto . 310 - 31 . Jan . 1826 132 Bloch , Abraham , Metzger , von da Kahn , Sara , Barbara , Helena und 300 —- 164 Harter , Johann , von da dto . 100 — Johanna , von Ettenheim165
166

Sezer , Andreas , von da
Harter , Johann , von da

dto .
dto .

211
100 Einträge im Grundbuch Band III .

- 167 Keller , Johann , von da dto . 71 — 19 . März 1827 7 Röbercr , Jakob , von da Keller , Georg , jung , von Diersburg 110 —- 168 Holzer , Jakob , von da dto. 87 — 15 . März 1828 26 Ganter , Joseph , von da Metz , Anton , Gantmasse von da 672 —- 169 Holzer , Johann , von da dto . 105 — 27 . Febr . 1829 35 Ehrler , Theresia , von da Ehrler , Peter , Gantmasse von da 86 —- 170 Holzer , Jakob , von da dto . 261 — 22 . April - 40 Brüstle , Abraham , Wwc . von da Holzer , Jakob , Gantmasse von da 351 —- 42 dto . dto 30 —
Einträge im Grundbuch Band ll . - - dto . dto . 50 —

Stein , Lemle , von da iStein , Susmann , Erben von da
18 . Aug . - 44 Gemeinde Oberschopfheim Wöhrle , Mathias , Gantmasse von 119 —

31 . Dez . 1815 7 700 — da
16 . April 1816 10 >Grafmüller , Johann , von da Walter , Anton , von Oberschopfheim 350 — ^ 24 . Mai 1831 126 Feißt , Lormz , von Diersburg Feißt , Michael , von da 50 —

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs -Einträgen der Gemeinde

Sch lossau , Amts Buchen .
Z .r .778 . Schlossau . Gemäß Gesetzes vom 5. Juni 1860 ( Regierungs -Blatt Nr . 30 ) fordern

wir unten genannte Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger auf , die bezeichnten Einträge , wenn solche
noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls solche auf Grund
des Art . 4 des genannten Gesetzes gestrichen werden würden .

Schlossau , den 31 . Dezember 1862 .
Das Pfandgericht . Der Berichtigungs -Kommissär :

Kunz , Bürgermeister . Mechler .

De « Eintrag «

Datum . Seite .

24 . Aug . 1814 19

20 . April 1818 39

16 . Ja « . 1826 21

3 . Juli 1829 191

5 . Sept . - 207

30 . Nov . - 221
31 . Juli 1830 242

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Einträge im Pfandbuch Band l.
Sekretär Harth in Amorbach . Obli

gation
Domänenrath Steinwarz in Amor¬

bach. Obligation

Einträge im Grundbuch Band l .
Johann Scheuermann Gantmasse .

Kaufschilling
Johann Mechler Gantmasse . Kauf¬

schilling
Franz Kehl Wittwe Gantmasse .

Kausschilling
_ . . . . Joh . Heß Gantmasse . Kaufschilling
Franz Amor Hemberger von Mör - Joh . Hemberger Gantmasse . Kauf -

Andrea « Mechler von Schlossau

Gottfried Losch

Wendel Mechler mit 7 Kons .

Franz Kehl mit 11 Kons .

Valentin Heß mit 2 Kons .

schenhardt schilling

Betrag
der

Forderung .

kr.

300

700 —

554 —

1700 —

1263 —

754
950

liquidation .) Gegen die Verlassenschaft des f
Gesangenwarts Johann AnSlinger dahier haben
wir unterm 28 . d . M . , Nr . 822 , die Gant , welche
von gleicheul Tage an sür eröffnet gilt , erkannt und
zum Dchuldenrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt auf

Dienstag den 24 . Februar d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant -
maffe machen wollen , aufgefordert , solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt wird ,
daß bezüglich der Wahl des Massepflegers und Gläu -
bigerausschusses , sowie etwaiger Borgvergleiche die
Nrchterscheinerrden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehm werden .

Den im Ausland wohnenden Gläubigern wird auf¬
gegeben , bi« zur Liquidationstagsahrt einen im Orte
de« Gerichts wohnenden EinhändigungSgewalthaber
in öffentlicher Urkunde zu bestellen . widrigens alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie den Gläubigern eröffnet
wären , nur am Sitzungsorte des Gerichts angeschla¬
gen würden .

Bonndorf , den 31 . Januar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lang .

Z . S.842 . Nr . 550 . Haslach . ( Veröffent¬
lichung aus dem Handelsregister . ) Kauf¬
mann Lukas Klein in Haslach hat heute sein Han¬
delsgeschäft mit der Firma : Klein - Kaltenbach
angemeldet , und wurde solches im Firmenregister un¬
ter O .Z . 3 eingetragen .

Haslach , den 7 . Februar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bodemüller .

Z .s .815 . Nr . 1018 . Ladenburg . ( Berlas -
senschastSeinweisung . ) Wird nunmehr die
Wittwe de« f Schmiedmeisters Pet . Gehrtg von
Käserthal in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihre « verstorbenen Ehemannes eingewiesen ; was hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Ladenburg , den 30 . Januar 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bender .

Z .s .776 . Nr . 2047 . Bruchsal . ( Ausforbe -
rungszurücknahme .) Wir nehmm unsere Auf¬
forderung gegen den der Refraktion beschuldigten Jo¬
hann Josef Buch i nger von hier vom 30 . Dez . v. I .
zurück und heben die verfügte Vermögensbeschlagnahme
wieder aus .

Bruchsal , den 31 . Januar 1863 .
Großh . bad . Oberamt .

R ü t t i n g e r .

Z .S.789 . Nr . 171 . Lahr . ( Erledigte Ge¬
hilfenstelle . ) Durch Beförderung des diesseiti¬
gen ersten Gehilfen ist dessen Stelle , welche alsdaw
wieder zu besetzen , erledigt . Die hiezu Berechtigten
werden ersucht , sich zu melden .

Lahr , dm 5 . Februar 1863 .
Großh . Domänen - und Forstkaffe .

K a v a l l o.

Druck und Verlag brr G . Braun '
schenHofbuchdruckcrei .
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